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AUSWAHL SCHIENENSYSTEM 

Hohe Verfügbarkeit

Die präventive Wartung durch qualifiziertes Fachpersonal gewährleistet die optimale Einstellung und Funktion sowie den 

sicheren Betrieb automatischer Tür-, Tor- und Wandsysteme. 

Lange Lebensdauer 

Durch qualitativ hochstehende Komponenten sowie die regelmässige Prüfung und Wartung wird die Werterhaltung  

automatischer Anlagen sichergestellt. 
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Schienensystem T240 T340 T450 T400 T400hf T500 T 500hF  

Freier Platz über der  

lichten Öffnung 240mm1 340mm1 430...700mm  701- 4550mm 1650...4350mm LH*+560 LH*+400 

Max. Torblattfläche 22m2 22m2 50m2 50m2 20m2 35m2 20m2 

Dachneigung 0°...15° 0°...30° 0°...30° 0°...30° 0°...30°   

 

Federpaket im  

Sturzbereich Nein Nein Ja Ja  Nein Ja Nein 

Tortyp ISO 40*1 o o o o o o o 

Tortyp ISO 60*1 o o o o o o o 

Tortyp ISO 80*1   o o o  o o 

Tortyp ALU 40*1 o o o o o o o 

Tortyp ALU 60*1 o  o o o  o o o 

1 Achtung bei 60 mm (ISO/ALU) Tor sind 260 mm beim T240 und 360 mm beim T340 Freiraum erforderlich.

* LH = Lichte Höhe

*1  O = Tortyp mit zugeordnetem Schienensystem

•  Die Auswahl des Schienensystems richtet sich in erster Linie nach der zur 

Verfügung stehenden Einbauhöhe (Freiraum über dem Sturz). Der Freiraum 

von Unterkante Sturz bis Unterkante Raumdecke definiert das mögliche 

Schienensystem. 

•  Auf der Wand montierte und/oder von der Decke abgehängte, im 

Einschubbereich befindliche Rohrleitungen, Kranbahnen, Traversen etc. 

engen den Freiraum ein. Sie bedingen eine entsprechend andere Auswahl des 

Schienensystems. 

•  Im Sinne höherer Lauffreudigkeit und Verringerung der Einschubtiefe ist es  

empfehlenswert, vorhandenen Freiraum auszunutzen.

•  Eine Kurzübersicht zu den elf Basis-Schienensystemen zeigen die Seiten 7-9 

Einzelheiten werden im weiteren Verlauf dieser Beschreibung aufgezeigt.

Zur Auswahl stehen:

• T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende Drahtseile + Trägerohr Stahl

• T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl

• T 450 Normalumlenkung (Standard)

• T 400 Hochgezogene Umlenkung

• T 400 hF Hochgezogene Umlenkung mit unten liegender Federwelle 

 + Trägerohr Stahl

• T 500  Senkrechtläufer

• T 500 hF Senkrechtläufer mit unten liegender Federwelle + Trägerohr Stahl

• Dachfolgebeschläge sind unter ‘Einzelheiten’ der jeweiligen Schienensysteme 

erfasst.

• Die angegebenen Masse sind sogenannte sichere Masse. Bei geringfügigen 

Massüber oder Massunterschreitungen (bei Max- bzw. Min-Massen) ist ggf. 

Machbarkeit trotzdem möglich, bitte Rückfrage.

• Die den einzelnen Schienensystemen zugeordneten Obergrenzen, als m2 

Angaben zur Torblattfläche, gelten nicht absolut. Sie setzen ein “vernünftiges” 

Verhältnis von Breite zu Höhe voraus. Allgemeingültige Festlegungen lassen sich 

hier nicht sinnvoll treffen. Bei Bedarf bitte Rückfrage.

LB

LH

LB=  Lichte Breite 
LH=  Lichte Höhe

• Irrtum vorbehalten. Bei Unklarheit 

bitte Rückfrage.
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Allgemeine Informationen

ISO 40 / ISO 60 + ALU 40 / ALU 60 ISO 80

100 mm80 mm 100 mm 120 mm

A

A

10
 m

m

B

40x40x3 mm

5°

A

A

10
 m

m

B

40x40x3 mm

5°

ISO 40 / ISO 60 + ALU 40 / ALU 60 ISO 80

Wasserstop

Standard-Eckzarge (ST) Schwere-Eckzarge (ZHK) Standard-Eckzarge (ST) Schwere-Eckzarge (ZHK)

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und 

in einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels 

Winkelprofil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen). 

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Ge-

bäude haben.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und 

in einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Win-

kelprofil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen). 

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Ge-

bäude haben.

Standard-
Eckzarge (ST)

Schwere-
Eckzarge (ZHK)

Paneeldicke 40 60 40 60

A B A B

Tor ohne Schlupftür 120 140 100 145 165 120

Tor mit Schlupftür, Schwelle 22 mm 180 180 100 205 205 120

Tor mit Schlupftür, Schwelle 110 mm 120 140 100 145 165 120

Tor mit Schlupftür, Schwelle 185 mm 120 140 100 145 165 120

Masse in mm

Standard-
Eckzarge (ST)

Schwere-Eckzarge 
(ZHK)

Paneeldicke 80 80

A B A B

Tor ohne Schlupftür 160 120 185 140

Masse in mm

    

Montageflach
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Führungstypen

4.0

T 400 Hochgezogene Umlenkung

• Erforderlicher Freiraum über dem Sturz ergibt sich aus  

Hebung plus 400 mm, wobei sich die Hebung definiert als 

Mass Unterkante Sturz bis Unterkante horizontale Laufschie-

nen.

• Maximal mögliche Torblattfläche 50 m2

• Dachfolgebeschlag möglich max. 30°.

• Mögliche Hebung 300 – 4150 mm.

1.0 

T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende  

Drahtseile + Trägerohr

• Erforderlicher minimaler Freiraum über dem Sturz  

240 mm (40mm) bzw. 260 mm (60mm).

• Maximal mögliche Torblattfläche 22 m2.

• Maximal mögliche Torblattbreite 6500 m.

• Dachfolgebeschlag möglich max. 15°.

2.0

T 340 Normalumlenkung, Federaggregat  

hinten + Trägerohr Stahl

• Erforderlicher minimaler Freiraum über dem Sturz  

340 mm (40mm) bzw. 360 mm (60mm).

• Maximal mögliche Torblattfläche 22 m2.

• Maximal mögliche Torblattbreite 6500 m.

• Dachfolgebeschlag möglich max. 30°.

3.0

T 450 Normalumlenkung (Standard)

• Erforderlicher minimaler Freiraum über dem Sturz 

430 - 500 mm.

• Maximal mögliche Torblattfläche 50 m2

• Dachfolgebeschlag möglich max. 30°.

max.50 m2

H
eb

un
g 

+ 
40

0 
m

m

24
0 

m
m

max.
22 m2

34
0 

m
m

max.
22 m2

43
0 

- 5
00

 m
m

max.50 m2
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6.0

T 500 Senkrechtläufer

• Erforderlicher minimaler Freiraum über dem Sturz ergibt sich 

aus lichter Höhe (LH) plus 560 mm.

• Maximal mögliche Torblattfläche 35 m2.

max.35 m2

LH
 +

 5
60

 m
m

5.0 

T 400 hF Hochgezogene Umlenkung mit unten liegen-

der Federwelle + Trägerohr Stahl

• Erforderlicher Freiraum über dem Sturz ergibt sich aus He-

bung plus 200 mm, wobei sich die Hebung definiert als Mass 

Unterkante Sturz bis Unterkante horizontale Laufschienen.

• Maximal mögliche Torblattfläche 20 m2.

• Maximal mögliche Torblattbreite 4500 mm.

• Dachfolgebeschlag möglich max. 30°.

• Mögliche Hebung 1450 - 4150 mm.

max.
20 m2

H
eb

un
g 

+ 
20

0 
m

m

7.0

T 500 hF Senkrechtläufer mit unten liegender  

Federwelle + Trägerrohr Stahl

• Erforderlicher minimaler Freiraum über dem Sturz ergibt sich 

aus lichter Höhe (LH) plus 400 mm.

• Maximal mögliche Torblattfläche 20 m2 und Torbreite max. 

4500 mm.

max.
20 m2

LH
 +

 4
00

 m
m
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1.0 T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende  
  Drahtseile + Trägerohr Stahl

1.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe Allgemeine Infor-

mationen Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche (Montagerahmen) LH plus 240 mm.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in einer Ebene 

liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelprofil, Flachprofil, Rechteckrohr 

etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende Festigkeit aufweisen 

bzw. sichere Verbindung zum Gebäude haben.

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über dem Sturz 

(Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss plan sein und in einer Ebene 

mit der Montagefläche liegen; bei Einsatz eines Montagerahmens kann 

dieser der Einfachheit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.

illu-04

*

*

LH
 +

 2
40

 m
mLH

 

1.2 Freiraum für kompl. Schienensystem

• Minimal Einschubtiefe (in den Raum) LH plus 1000 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet den erforderlichen Bewegungs-

freiraum für das Torblatt.

• Für das Federaggregat ergibt sich ein Platzbedarf von 200 mal 240 mm, waagerecht, am 

Ende der horizontalen Laufschienen, LB plus 2 mal 120 mm; die 200 mm in Linie zu den 

horizontalen Laufschienen sind bereits in dem Mass LH plus 1000 mm enthalten.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in grosszügig bemessener Länge; 

bei knapp bemessener Einschubtiefe in den Raum kann bauseitige Kürzung erforderlich 

werden.

• Verwendung eines Handkettenzuges bei Schienensystem T 240 unzweckmässig  

(im Raum herabhängende Betätigungskette).

T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende Drahtseile + Trägerohr Stahl

DB + 2 x 100 mm

240 mm

220 mm

200 mm

LB + 2 x 80 mm

LH
 - 

30
 m

m

LH
 +

 2
60

 m
m

 (4
0 

m
m

 T
or

) 
LH

 +
 2

80
 m

m
 (6

0 
m

m
 T

or
) 

LH + 1000 mm

LB + 2 x 120 mm
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• Minimale Einschubtiefe (in den Raum)   

-  i.d.F. in Dachneigung verlaufend - LH plus 1000 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt  - 

i.d.F. in Dachneigung verlaufend -.

• Für das Federaggregat ergibt sich ein Platzbedarf von 200 

mal 240 mm, waagerecht, am Ende der horizontalen Lauf-

schienen, LB plus 2 mal 120 mm; die 200 mm in Linie zu 

den horizontalen Laufschienen sind bereits in dem Mass LH 

plus 1000 mm enthalten.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in gross-

zügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Einschub-

tiefe in den Raum  - i.d.F. in Dachneigung verlaufend -  kann 

bauseitige Kürzung erforderlich werden.

• Verwendung eines Handkettenzuges bei Schienensystem  

T 240 unzweckmässig (im Raum herabhängende  

Betätigungskette).

1.3 Freiraum für kompl. Schienensystem - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 15°)

• Erforderlicher seitlicher Freiraum für den Elektroantrieb (am 

Ende der horizontalen Laufschienen), ab lichter Breite (LB) 

300 mm, über einen Bereich von 300 mal 450 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts mög-

lich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.

• Zu berücksichtigen ist, dass der Elektroantrieb 210 mm 

der lichten Höhe einschränkt; diese Einengung liegt zwar 

seitlich ausserhalb der Flucht von LB, ist aber unbedingt zu 

beachten.

1.4 Freiraum für horizontale Laufschienen, Seilführung, Federaggregat - Betätigung durch Elektroantrieb 

220 mm

200 mm

24
0 

m
m

LH
 +

 2
40

 m
m

LB + 2 x 120 mm

LH + 1000 mm

LB + 2 x 80 mm

LB + 2 x 100 mm

240 mm

220 mm

200 mm

300 mm

450 mm

LB + 2 x 80 mm

LH
 +

 2
40

 m
m

 

LH
 - 

30
 m

m

LB + 2 x 100 mm

LB + 2 x 120 mm

LH + 1000 mm

300 mm, vanaf LB

T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende Drahtseile + Trägerohr Stahl
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220 mm

955 mm

r = 680 mm

27
0 

m
m

Einschubtiefe  - über alles -  LH + 1000 mm

Einschubtiefe  - nur Torblatt -  LH + 200 mm

 L
H

 +
 2

40
 m

m

LH
 - 

71
0 

m
m

LH
 +

 1
10

 m
m

A

max. 500 mm

illu-06   

B

B

=
=

max. 500 mm

illu-06   

C
C

C

=

=
=

max. 250 mm

A: LH ≤ 3000 mm B: LH > 3000 mm und ≤ 5000 mm C: LH > 5000 mm

Verlauf Zugseil und Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

1.5 Anzahl und Anordnung Abhängungen

• Bei lichter Höhe ≤ 3000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche ≤ 12 m2) eine Abhängung in Anord-

nung A.

• Bei lichter Höhe > 3000 mm und ≤ 5000 mm je horizont. 

Laufschiene (oder Torblattfläche > 12 m2 und ≤ 20 m2) zwei 

Abhängungen in Anordnung B.

• Bei lichter Höhe > 5000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche > 20 m2) drei Abhängungen in Anord-

nung C.

1.6 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. 

Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensystems - beim 

Umlenken der Sektion - macht sich das stark bemerkbar. 

Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbereich frei von 

Hindernissen sein.

T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende Drahtseile + Trägerohr Stahl
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220 mm

955 mm

r = 680 mm

27
0 

m
m

Einschubtiefe  - über alles -  LH + 1000 mm

Einschubtiefe  - nur Torblatt -  LH + 200 mm

 L
H

 +
 2

40
 m

m

LH
 - 

71
0 

m
m

Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

1.7 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse - Dachfolgebeschlag  (Neigung max. 15°)

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensys-

tems  - beim Umlenken der Sektion -  macht sich das stark 

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.

T 240 Niedrigsturzumlenkung, innenliegende Drahtseile + Trägerohr Stahl



12

2.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen

2.2 Freiraum für komplette Schienesystem

2.0 T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl

illu-04

*

*

LH
 +

 3
50

 m
m

240 mm

220 mm

200 mm

LH
 +

 3
50

 m
m

 

LB + 2 x 100 mmLH + 750 mm

LB + 2 x 80 mm

LB + 2 x 120 mm

LH
 +

 5
0 

m
m

T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe  

Allgemeine Info Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche (Montagerahmen) LH plus 

350 mm.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in 

einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelpro-

fil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude 

haben.

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss 

plan sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; 

bei Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der Einfach-

heit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum) LH plus 750 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet den 

erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt.

• Für das Federaggregat ergibt sich ein Platzbedarf von 200 

mal 240 mm, waagerecht, am Ende der horizontalen Lauf-

schienen, LB plus 2 mal 120 mm; die 200 mm in Linie zu den 

horizontalen Laufschienen sind bereits in dem Mass LH plus 

750 mm enthalten.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in 

grosszügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Ein-

schubtiefe in den Raum kann bauseitige Kürzung erforder-

lich werden.

• Verwendung eines Handkettenzuges bei Schienensystem 

T340 unzweckmässig (im Raum herabhängende Betäti-

gungskette).
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240 mm

220 mm

200 mm

300 mm

450 mm

LH
 +

 3
50

 m
m

 

LB + 2 x 100 mmLH + 750 mm

LH
 +

 5
0 

m
m

LB + 2 x 80 mm

300 mm, ab LB
LB + 2 x 120 mm

2.3 Freiraum für kompl. Schienensystem  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum) - i.d.F. in Dachnei-

gung verlaufend - LH plus 750 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt  - 

i.d.F. in Dachneigung verlaufend.

• Für das Federaggregat ergibt sich ein Platzbedarf von 200 

mal 240 mm, waagerecht, am Ende der horizontalen Lauf-

schienen, LB plus 2 mal 120 mm; die 200 mm in Linie zu 

den horizontalen Laufschienen sind bereits in dem Mass LH 

plus 750 mm enthalten.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in gross-

zügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Einschub-

tiefe in den Raum - i.d.F. in Dachneigung verlaufend - kann 

bauseitige Kürzung erforderlich werden.

2.4 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrie

220 mm

200 mm

24
0 

m
m

LH
 +

 3
50

 m
m

LB + 2 x 120 mm

LB + 2 x 80 mm

LH + 750 mm

LB + 2 x 100 mm

T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl

• Erforderlicher seitlicher Freiraum für den Elektroantrieb (am 

Ende der horizontalen Laufschienen), ab lichter Breite (LB) 

300 mm, über einen Bereich von 300 mal 450 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist .

• Zu berücksichtigen ist, dass der Elektroantrieb 145 mm der 

lichten Höhe einschränkt; diese Einengung liegt zwar seitlich 

ausserhalb der Flucht von LB, ist aber unbedingt zu beachten.

• Verwendung eines Handkettenzuges bei Schienensystem  

T 340 unzweckmäßig (im Raum herabhängende Betäti-

gungskette).
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A

max. 500 mm

B
B

=
=

max. 500 mm

C
C

C

=
=

=max. 250 mm

A: LH ≤ 3000 mm B: LH > 3000 mm und ≤ 5000 mm C: LH > 5000 mm

Verlauf Zugseil und Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

 2.5 Anzahl und Anordnung Abhängungen

• Bei lichter Höhe ≤ 3000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche ≤ 12 m2) eine Abhängung in Anordnung A.

• Bei lichter Höhe > 3000 mm und ≤ 5000 mm je horizont. 

Laufschiene (oder Torblattfläche > 12 m2 und ≤ 20 m2) zwei 

Abhängungen in Anordnung B.

• Bei lichter Höhe > 5000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche > 20 m2) drei Abhängungen in Anord-

nung C.

2.6 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensys-

tems - beim Umlenken der Sektion - macht sich das stark be-

merkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbereich 

frei von Hindernissen sein.

     illu-07 

220 mm

955 mm

r = 680 mm

27
0 

m
m
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m

LH
 - 

63
0 

m
m

LH
 +

 2
05

 m
m

LH
 +

 1
50

 m
m

Einschubtiefe  - über alles -  LH + 750 mm
Einschubtiefe  - nur Torblatt -  LH + 200 mm

T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl
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2.7 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienen-

systems  - beim Umlenken der Sektion -  macht sich das stark 

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.

Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

220 mm

955 mm

r = 680 mm

27
0 

m
m

Einschubtiefe  - über alles -  LH + 750 mm

Einschubtiefe  - nur Torblatt -  LH + 200 mm

 L
H

 +
 3

50
 m

m

LH
 - 

63
0 

m
m

T 340 Normalumlenkung, Federaggregat hinten + Trägerohr Stahl
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LH < 5500 mm  ø 95,4 mm 430 mm 350 mm 
LH < 5500 mm ø 152,4 mm 460 mm 380 mm 
LH > 5500 mm - 510 mm 395 mm

A BLH

Torblattfläche ≤ 18 m2 Torblattfläche 18 m2- 50 m2

3.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen und Federaggregat

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe All-

gemeine Info Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche (Montagerahmen) LH plus A.

• Ab Torblattfläche 18 m2 ist für zusätzliche Lagerplatten (oder 

mehrere Feder) eine durchgehende horizontale Montageflä-

che notwendig, 160 mm auf LH plus B).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in 

einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelpro-

fil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen)

• Montagefläche (Montagerahmen) muss  ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude 

haben

3.0 T 450 Normalumlenkung (Standard)
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T 450 Normalumlenkung (Standard)

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss 

plan sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; 

bei Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der Einfach-

heit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.
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LH < 5500 mm  ø 95,4 mm 230 mm
LH < 5500 mm ø 152,4 mm 260 mm
LH > 5500 mm - 300 mm

ALH

3.2 Freiraum für kompl. Schienensystem 

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum) LH plus 650 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 120 mm.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in 

grosszügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Ein-

schubtiefe in den Raum kann bauseitige Kürzung erforder-

lich werden.

3.3 Freiraum für kompl. Schienensystem  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum)  

-  i.d.F. in Dachneigung verlaufend - LH plus 650 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt - i.d.F. 

in Dachneigung verlaufend -

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 120 mm

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in 

grosszügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Ein-

schubtiefe in den Raum  - i.d.F. in Dachneigung verlaufend 

- kann bauseitige Kürzung erforderlich werden
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3.4 Freiraum für Montage und Betätigung Handkettenzug (Haspel)

• Minimaler Freiraum Handkettenzug ca. 200x220x200 mm; 

das Mass 220 mm gilt für den Einbau des Handkettenzuges 

während der Gesamtmontage; soll dieser bei einem fertig 

montierten Tor nachträglich einbaubar sein, erhöht sich 

dieser erforderliche Freiraum auf 300 mm; unter geringem 

Mehraufwand (u.a. Federwelle zurückziehen) ist jederzeit 

Austausch oder Nachrüstung auch bei vorhandenen 220 

mm möglich.

• Minimaler Freiraum Kette bis auf Bedienhöhe ca. 220 mal 

50 mm.

• Anordnung Handkettenzug ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.

3.5 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrieb

• Minimaler Freiraum Elektroantrieb ca 300 x 250...300* x 

450 mm; das Mass 250...300 mm gilt für den Einbau des 

Elektroantriebes während der Gesamtmontage; soll dieser 

bei einem fertig montierten Tor nachträglich einbaubar 

sein, erhöht sich dieser erforderliche Freiraum auf 350 mm; 

unter geringem Mehraufwand (u.a. Federwelle zurück-

ziehen) ist jederzeit Austausch oder Nachrüstung auch bei 

vorhandenen 250...300 mm möglich.

• Minimaler Freiraum Nothandkette bis auf Bedienhöhe ca. 50 

mal 180 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.

*Freiraum Elektroantrieb abhängig vom Motortyp
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Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

3.6 Anzahl und Anordnung Abhängungen

• Bei lichter Höhe ≤ 3000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche ≤ 12 m2) eine Abhängung in  

Anordnung A.

• Bei lichter Höhe > 3000 mm und ≤ 5000 mm je horizont. 

Laufschiene (oder Torblattfläche > 12 m2 und ≤ 20 m2)  zwei 

Abhängungen in Anordnung B.

• Bei lichter Höhe > 5000 mm je horizont. Laufschiene 

(oder Torblattfläche > 20 m2) drei Abhängungen in Anord-

nung C.

3.7 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienen-

systems  - beim Umlenken der Sektion - macht sich das stark 

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.
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Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

3.8 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensys-

tems  - beim Umlenken der Sektion -  macht sich das stark be-

merkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbereich 

frei von Hindernissen sein. 32
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Torblattfläche ≤ 15 m2 Torblattfläche > 15 m2

4.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen und Federaggregat

4.0 T 400 Hochgezogene Umlenkung
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T 400 Hochgezogene Umlenkung

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe All-

gemeine Informationen Seite 5. 

• Minimale Höhe Montagefläche LH plus Hebung plus 375 mm.

• Ab Torblattfläche 15 m2 ist für zusätzliche Lagerplatten (oder 

mehrere Feder) eine durchgehende horizontale Montageflä-

che notwendig, 160 mm auf LH plus Hebung plus 200 mm).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in 

einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelpro-

fil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude 

haben.

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss 

plan sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; 

bei Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der  

Einfachheit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.
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4.2 Freiraum für kompl. Schienensystem 

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum) LH minus Hebung 

plus 600 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 120 mm.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in 

grosszügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Ein-

schubtiefe in den Raum kann bauseitige Kürzung erforder-

lich werden.

4.3 Freiraum für kompl. Schienensystem  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum)  - in diesem Fall in 

Dachneigung verlaufend - LH minus Hebung plus 600 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt  -  

in diesem Fall in Dachneigung verlaufend.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 120 mm.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt  

in grosszügig bemessener Länge; bei knapp  

bemessener Einschubtiefe in den Raum - in  

diesem Fall in Dachneigung verlaufend -   

kann bauseitige Kürzung erforderlich werden.
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4.4 Freiraum für Montage und Betätigung Handkettenzug (Haspel)

• Minimaler Freiraum Handkettenzug ca. 235 x 220 x 200 

mm; das Mass 220 mm gilt für den Einbau des Hand-

kettenzuges während der Gesamtmontage; soll dieser bei 

einem fertig montierten Tor nachträglich einbaubar sein, 

erhöht sich dieser erforderliche Freiraum auf 300 mm; unter 

geringem Mehraufwand (u.a. Federwelle zurückziehen) ist 

jederzeit Austausch oder Nachrüstung auch bei vorhande-

nen 220 mm möglich.

• Minimaler Freiraum Kette bis auf Bedienhöhe ca. 280 mal 

50 mm.

• Anordnung Handkettenzug ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.

4.5 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrieb

• Minimaler Freiraum Elektroantrieb ca. 350 x 250...300* x 

450 mm; das Mass 250...300 mm gilt für den Einbau des 

Elektroantriebes während der Gesamtmontage; soll dieser 

bei einem fertig montierten Tor nachträglich einbaubar sein, 

erhöht sich dieser erforderliche Freiraum auf 350 mm; unter 

geringem Mehraufwand (u.a. Federwelle zurückziehen) ist 

jederzeit Austausch oder Nachrüstung auch bei vorhande-

nen 250... 300 mm möglich.

• Minimaler Freiraum Nothandkette bis auf Bedienhöhe ca. 

110 mal 180 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist. 

*Freiraum Elektroantrieb abhängig vom Motortyp
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Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

4.6 Anzahl und Anordnung Abhängungen

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung ≤ 3000 mm je horizon-

tale Laufschiene (oder Torblattfläche ≤ 12 m2) eine Abhän-

gung in Anordnung A.

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung > 3000 mm und ≤ 5000 

mm je horizontale Laufschiene (oder Torblattfläche > 12 m2 

und ≤ 20 m2) zwei Abhängungen in Anordnung B.

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung > 5000 mm je horizon-

tale Laufschiene (oder Torblattfläche > 20 m2) drei Abhän-

gungen in Anordnung C.

4.7 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensys-

tems  - beim Umlenken der Sektion -  macht sich das stark  

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.
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Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

4.8 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienen-

systems - beim Umlenken der Sektion - macht sich das stark 

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.
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5.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen und Federaggregat

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe All-

gemeine Informationen Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche LH plus Hebung plus 200 mm.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in 

einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelpro-

fil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude 

haben.

5.0 T 400 hF Hochgezogene Umlenkung mit unten liegender  
  Federwelle + Trägerohr Stahl
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T 400 hF Hochgezogene Umlenkung mit unten liegender Federwelle + Trägerohr Stahl

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss 

plan sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; 

bei Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der Einfach-

heit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.
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5.2 Freiraum für kompl. Schienensystem

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum) LH minus Hebung 

plus 600 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet 

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 200 mm.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt in gross-

zügig bemessener Länge; bei knapp bemessener Einschub-

tiefe in den Raum kann bauseitige Kürzung erforderlich 

werden.
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T 400 hF Hochgezogene Umlenkung mit unten liegender Federwelle + Trägerohr Stahl
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5.3 Freiraum für kompl. Schienensystem  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Minimale Einschubtiefe (in den Raum)  - i.d.F. in Dachnei-

gung verlaufend - LH minus Hebung plus 600 mm.

• Der Freiraum für die horizontalen Laufschienen beinhaltet  

den erforderlichen Bewegungsfreiraum für das Torblatt  -  

i.d.F. in Dachneigung verlaufend.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 200 mm.

• Die Lieferung der horizontalen Laufschienen erfolgt 

in grosszügig bemessener Länge; bei knapp 

bemessener Einschubtiefe in den Raum - i.d.F.  

in Dachneigung verlaufend -  kann bauseitige 

Kürzung erforderlich werden.

5.4 Freiraum für Montage und Betätigung Handkettenzug (Haspel)

• Erforderliche Freiraum für der Seilführung links und rechts: 

Breite 80 mm, von oben nach unten, 175 mm nach 450 mm.

• Minimaler Freiraum Handkettenzug ca. 135 x 400 x 250 mm.

• Minimaler Freiraum Kette bis auf Bedienhöhe 350 mm.

• Anordnung Handkettenzug ist sowohl links als auch rechts 

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.
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5.5 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrieb

• Erforderliche Freiraum für der Seilführung links und rechts:  

Breite 80 mm, von oben nach unten, 175 mm nach 450 mm.

• Minimaler Freiraum Elektroantrieb ca. 350 x 480 x 450 mm.

• Minimaler Freiraum Nothandkette bis auf Bedienhöhe 400 

mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts  

möglich, soweit der erforderliche Freiraum vorhanden ist.
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5.6 Anzahl und Anordnung Abhängungen

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung ≤ 3000 mm je horizon-

tale Laufschiene (oder Torblattfläche ≤ 12 m2) eine Abhän-

gung in Anordnung A.

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung > 3000 mm und ≤ 5000 

mm je horizontale Laufschiene (oder Torblattfläche > 12 m2 

und ≤ 20 m2) zwei Abhängungen in Anordnung B.

• Bei Einschubtiefe LH minus Hebung > 5000 mm je horizontale 

Laufschiene (oder Torblattfläche > 20 m2) drei Abhängungen 

in Anordnung C.
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Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

5.7 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume.  

Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensystems  - beim 

Umlenken der Sektion -  macht sich das stark bemerkbar.  

Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbereich frei von 

Hindernissen sein.

5.8 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse  - Dachfolgebeschlag (Neigung max. 30°)

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Insbesondere im Kurvenbereich des Schienensys-

tems  - beim Umlenken der Sektion -  macht sich das stark 

bemerkbar. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.
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6.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen und Federaggregat

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe All-

gemeine Informationen Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche 2 mal LH plus 

560...600*mm.

• Ab Torblattfläche 15 m2 sind für zusätzliche Lagerplatten 

rechts und links Montageflächen erforderlich, Abstand 

150 mm.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in 

einer Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelpro-

fil, Flachprofil, Rechteckrohr etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende 

Festigkeit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude 

haben.

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss 

plan sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; 

bei Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der Einfach-

heit halber im Sturzbereich durchgezogen werden.

6.0 T 500 Senkrechtläufer
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6.2 Freiraum für kompl. Schienensystem

• Minimaler Freiraum für Federaggregat LB plus 2 mal 110

• Minimale Höhe Montagefläche 2 mal LH plus 560...640* mm.

6.3 Freiraum für Montage und Betätigung Handkettenzug (Haspel)

• Minimaler Freiraum Handkettenzug ca. 235 x 220 x 200 mm; das Mass 220 

mm gilt für den Einbau des Handkettenzuges während der Gesamtmontage; 

soll dieser bei einem fertig montierten Tor nachträglich einbaubar sein, erhöht 

sich dieser erforderliche Freiraum auf 300 mm; unter geringem Mehraufwand 

(u.a. Federwelle zurückziehen) ist jederzeit Austausch oder Nachrüstung auch 

bei vorhandenen 220 mm möglich.

• Minimaler Freiraum Kette bis auf Bedienhöhe ca. 260 mal 50 mm.

• Anordnung Handkettenzug ist sowohl links als auch rechts möglich, soweit der 

erforderliche Freiraum vorhanden ist.
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33

6.4 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrieb

• Minimaler Freiraum Elektroantrieb ca. 350 x 250...300* x 450 mm; das Mass 

250...300 mm gilt für den Einbau des Elektroantriebes während der Gesamt-

montage; soll dieser bei einem fertig montierten Tor nachträglich einbaubar sein, 

erhöht sich dieser erforderliche Freiraum auf 350 mm; unter geringem Mehrauf-

wand (u.a. Federwelle zurückziehen) ist jederzeit Austausch oder Nachrüstung 

auch bei vorhandenen 250...300 mm möglich. Minimaler Freiraum Nothandkette 

bis auf Bedienhöhe ca. 110 mal 180 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl links als auch rechts möglich, soweit der  

erforderliche Freiraum vorhanden ist.
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6.5 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte Freiräume. Zwangsläu-

fig muss der gesamte Bewegungsbereich frei von Hindernissen sein.

Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien

illu-500-05

250...300* mm
350 mm

180 mm

45
0 

m
m

 

110 mm

*Einbauhöhe abhängig von der Torhöhe

220 mm

395 mm
2 

x 
LH

 +
 5

60
...

64
0*

 m
m

2 
x 

LH
 +

 4
20

...
46

0*
 m

m

T 500 Senkrechtläufer

*Freiraum Elektroantrieb abhängig vom Motortyp



34

7.1 Montagefläche für vertikale Laufschienen

• Minimale Breite Montagefläche (Montagerahmen) siehe All-

gemeine Informationen Seite 5.

• Minimale Höhe Montagefläche 2 mal LH plus 400 mm.

• Montagefläche (Montagerahmen) muss plan sein und in einer 

Ebene liegen (bei Bedarf Ausgleich mittels Winkelprofil, Flach-

profil, Rechteckrohr etc. schaffen).

• Montagefläche (Montagerahmen) muss ausreichende Festig-

keit aufweisen bzw. sichere Verbindung zum Gebäude haben.

• Ein ca. 80 mm breiter Streifen horizontal, unmittelbar über 

dem Sturz (Dichtfläche für oberes Abschlussprofil), muss plan 

sein und in einer Ebene mit der Montagefläche liegen; bei 

Einsatz eines Montagerahmens kann dieser der Einfachheit 

halber im Sturzbereich durchgezogen werden.

7.0 T 500 hF Senkrechtläufer mit unten liegender  
  Federwelle + Trägerrohr Stahl

7.2 Freiraum für kompl. Schienensystem, Seilführung und Federaggregat

• Erforderliche Freiraum für der Seilfüh-

rung links und rechts: Breite 80 mm, 

von oben nach unten, 270 mm nach 

450 mm.

• Für das Federaggregat ergibt sich ein 

Platzbedarf von 735 mal 320 mm.

• Minimaler Freiraum für Federaggregat 

LB plus 2 mal 130 mm.
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7.3 Freiraum für Montage und Betätigung Handkettenzug (Haspel)

• Erforderliche Freiraum für der Seilfüh-

rung links und rechts:  

Breite 80 mm, von oben nach unten, 

270 mm nach 450 mm.

• Minimaler Freiraum Handkettenzug ca. 

250 x 250 x 250 mm.

• Minimaler Freiraum Kette bis auf Be-

dienhöhe 150 x 560 mm.

• Anordnung Handkettenzug ist sowohl 

links als auch rechts.

7.4 Freiraum für Montage und Betätigung (Nothandkette) Elektroantrieb

• Erforderliche Freiraum für der Seilfüh-

rung links und rechts: Breite 80 mm, 

von oben nach unten, 270 mm nach 

450 mm.

• Minimaler Freiraum Elektroantrieb ca. 

300 x 300 x 450 mm.

• Minimaler Freiraum Nothandkette bis 

auf Bedienhöhe 275 mm.

• Anordnung Elektroantrieb ist sowohl 

links als auch rechts möglich, soweit 

der erforderliche Freiraum vorhanden 

ist.
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7.5 Freiraum für Bewegungsabläufe Torblatt, div. Stichmasse

• Die Bewegungsabläufe des Torblattes erfordern bestimmte 

Freiräume. Zwangsläufig muss der gesamte Bewegungsbe-

reich frei von Hindernissen sein.

Verlauf Torblatt in verschiedenen Öffnungsstadien
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AUFBAU ISO-PANEEL  

Die ISO-Paneele sind nach dem sogenannten „Sandwich-Prinzip“ aufgebaut. (Stahlplat-
te – PU-Hartschaum – Stahlplatte). Der verwendete Hartschaum ist FCKW-frei und hat 
ausgezeichnete schalldämmende und wärmeisolierende Eigenschaften. Das Stahlblech ist 
doppelseitig feuerverzinkt und wird anschliessend einseitig mit einer Lackschicht versehen. 
Dieses Qualitätsprodukt ist daher sehr wetter- und korrosionsbeständig. Auf dem Gebiet 
der Materialwahl, Blechdicke und der Dichte des verwendeten PU-Schaums wurden keine 
Konzessionen gemacht. 
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ISO 40 mm 

Das Tor kombiniert ausgezeichnete Wärme- und Schall-

schutz-Eigenschaften mit mikroprofilierten Paneelen in 

modernem Design. Die Möglichkeiten in Design und Ausge-

staltung sind grenzenlos, sodass ein Tor immer und für jede 

Situation perfekt konfigurierbar ist. Wählen Sie aus zahl-

reichen Optionen für Licht- und Sichtelemente, Höhen und 

Breiten und standardmässig einer Palette von 12 RAL-Farben 

aus dem Gilgen Sortiment.

A Lackschicht:  in 12 Farben 

(Aussenseite)

B Zinkschicht:  275 g/m2

C Stahlblech:  0,5 mm

D Zinkschicht:  275 g/m2

E Haftgrundschicht 

F PU-Hartschaum: g=40 

kg/m3, FCKW- und H-FCKW 

-frei

E Haftgrundschicht

D Zinkschicht:  275 g/m2

C Stahlblech:  0,5 mm

B Zinkschicht:   275 g/m2

A Lackschicht:   RAL 9002 

(Innenseite)

Kernziel Flexibilität 

ISO 40 mm Sektionaltore werden mithilfe modernster 

Technologien konzipiert und hergestellt. Die Endbearbeitung 

ist auf hohe Belastbarkeit angelegt und bis ins Detail durch-

dacht, was sich deutlich an den Metall- oder Aluminium-End-

kappen, den Verstärkungsprofilen und an der Unterseite dem 

von aussen nicht sichtbaren eloxiertem Aluminium-Boden-

profil zeigt. Flexibilität ist von zentraler Bedeutung bei der 

Produktion dieses Tors. Es ist ein echtes Allround-Modell, 

bei dem Preis, Leistung und Einsatzmöglichkeiten perfekt 

zusammenwirken.

D

E

F

C

B

A

U-Wert ISO 40 mm Sektionaltor:  
5000 x 5000 mm: 1,02 W/m2K

ISO 60 mm 

ISO 60 mm Sektionaltore sind besonders gut isolierende und 

abdichtende Tore, die bestens für Bereiche geeignet sind, wo 

die Trennung zwischen Temperaturzonen wichtig ist. Wenn 

Sie Ihre Produktions- oder Lagerhalle auf einem gleichmässige-

ren Temperaturniveau halten wollen, dann ist die ISO 60 bei 

Ihnen genau richtig. Die mikro profilierten Stahlblech-Paneelen 

haben hervorragende schalldämmende und wärme isolierende 

Eigenschaften und sind extrem witterungsbeständig.

A Lackschicht:  in 10 

Farben   

(Aussenseite)

B Zinkschicht:  275 g/m2

C Stahlblech:  0,5 mm

D Zinkschicht:  275 g/m2

E Haftgrundschicht 

F PU-Hartschaum: g=40 kg/

m3, FCKW- und H-FCKW 

-frei

E Haftgrundschicht

D Zinkschicht:  275 g/m2

C Stahlblech:  0,5 mm

B Zinkschicht:   275 g/m2

A Lackschicht:  RAL 9002  

(Innenseite)

Besonders hoher Isolierungswert 

Die Paneelen der ISO Sektionaltore werden nach dem so-

genannten «Sandwich-Prinzip» hergestellt. Zwischen zwei 

Stahlblechen wird FCKW-freier Polyurethan-Hartschaum ein-

gesetzt, der auf beiden Seiten mit dem verzinkten Stahlblech 

verklebt wird. Wenn Sie besondere Farbwünsche haben, kann 

das Stahl blech mit Acrylatlack in einer RAL-Farbe nach Wahl 

beschichtet werden.

U-Wert ISO 60 mm Sektionaltor:  
5000 x 5000 mm: 0,77 W/m2K

D
E
F

C
B
A

Sandwich-Konstruktion 60 mm ISO-Paneel 
Paneeldicke:  60 mm 
Wärmeleitung:  γ=0,025 W/mK 
Isolationswert:  U=0,35 W/m2K 
Dichte PU-Schaum:  40 kg/m3

Sandwich-Konstruktion 40 mm ISO-Paneel 
Paneeldicke:  40 mm
Wärmeleitung:  γ=0,025 W/mK
Isolationswert:  U=0,52 W/m2K
Dichte PU-Schaum: 40 kg/m3
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ISO 80 mm 

Die energetischen Anforderungen an Industrie- und Gewer-

begebäude werden stetig verschärft, was die Eigenschaften 

für Türen und Tore, genauso wie die Fassade selbst, in den 

Focus rückt. Wie bei den Sektionaltoren ISO 40 und ISO 60 

sind die Paneelen mit Polyurethan ausgeschäumt, mit thermi-

scher Trennung zwischen der Innen- und der Außenseite der 

Paneele. Beim ISO 80-Sektionaltor ist dies genauso, jedoch 

mit einer noch höheren Wärmedämmung.

A Lackschicht: RAL 7016, 

9002 und 9006  (Aussenseite)

B Zinkschicht:  275 g/m2

C Stahlblech:  0,5 mm

D Zinkschicht:  275 g/m2

E Haftgrundschicht 

F PU-Hartschaum: g=40 kg/m3, 

CFK- und H-CFK -frei

G Lackschicht:   RAL 9002  

(Innenseite)

Optimale Isolierung  

Mit seiner optimalen Isolation und einem U-Wert von 0,25 

W/m2K erfüllt das 80 mm ISO-Paneel den Bedarf von Auf-

traggebern, die konform zur Energieeinsparverordnung 

(EvEV) von heute bauen. Das ISO 80-Sektionaltor eignet sich 

ausgezeichnet für Kühlhallen, Industriehallen, Lagergebäude 

und Vertriebszentren, wo ein Wärmeverlust ein ökologisches 

sowie ökonomisches Risiko darstellt und wo eine kontinuier-

liche Temperatur der Waren unverzichtbar ist.

U-Wert ISO 80 mm Sektionaltor: 5000 x 5000 mm: 
0,49 W/m2K

Sandwich-Konstruktion 80 mm ISO-Paneel 
Paneeldicke:  80 mm 
Isolationswert:  U=0,35 W/m2K 
Dichte PU-Schaum:  40 kg/m3 

Sektionen: Aussenseite Microprofiliert Innenseite Stucco Design

D

D

E

E

F

C

C

B

B

A

G
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ISO 40

ISO 60

ISO 80

Sektionsverbindungen

Die Verbindung zwischen den 

Sektionen eines ISO 40, ISO 60 und 

ISO 80 Tors ist wind- und wasser-

dicht. Dafür sorgt das Kompriband, 

ein Schaumstoff dichtungs band, das 

zwischen den Paneelen angebracht 

wird. Weil das innere und äussere 

Torblatt nicht in Kontakt miteinan-

der stehen, entsteht so eine gute 

Isolierung.

Einzelheiten ISO 40 mm / 60 mm / 80 mm

Standard-Eckzarge

Der Anschluss des Torblatts 

auf die vertikalen Laufschienen 

mittels einer standardmässigen 

Eckzarge sorgt für eine stabile 

und gute Abdichtung zwischen 

Torseite und Gebäude.

Schwere-Eckzarge

Diese Zarge verwenden wir bei  

Toren mit dunkler Lackierung.  

Durch Sonneneinstrahlung dehnt 

sich das Tor aus und kann in der 

Mitte gegen den Sturz stossen.  

Die Stahl-Eckzarge verhindert dies.

ISO 40/60/80

ISO 40/60/80



41

Bodendichtung

Für den optimalen Bodenab-

schluss des Tores verwendet 

Alpha ein doppeltes Gummipro-

fiel mit nach innen gewölbten 

Dichtlippen. Die Aufnahme der 

Gummiprofile erfolgt über ein 

spezielles Kunststoffprofil mit 

geringer Wärmeleitung. Die 

Dichtlippe des Gummiprofils 

schliesst eng an die Zargendich-

tung an.

Windlast

Abhängig von der Breite des 

Tors wird es von Gilgen mit 

Verstärkungs profilen ausgestat-

tet. Diese Profile stellen sicher, 

dass das Tor alle anwendbaren 

Vorschriften und Normen in 

Bezug auf schwere Windlasten 

erfüllt. 

Infrarot-Aufnahme

Im Vergleich mit dem ISO 40 mm Sektionaltor garantiert das 

ISO 60 und ISO 80 zusätzlich einen noch höheren Isolierungs-

wert.

Helle Stellen auf dem Bild zeigen an, wo bei einem ISO 60 Tor 

Energie verlust auftritt. Die dunklen Stellen sind gut isoliert.

ISO 60/80

ISO 40/60

ISO 60 / 80
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RAL 8014 RAL 9010

RAL 7005

RAL 9002 RAL 9005

RAL 3000 RAL 5010RAL 5003 RAL 7016RAL 6009

RAL 9007RAL 9006

Bei Gilgen können Architekten mit 

Design und Farbe spielen. Die optischen 

Eigenschaften des mikroprofilierten 

Stahlblechs sorgen dafür, dass die Tore 

hervorragend für den Einsatz in moder-

nen Zweckbauten geeignet sind.  

ISO Sektionaltore können für optimale 

Lichtverhältnisse und gute Sicht  

mit Scheiben aus Plexiglas ausge-

stattet werden. Die standardmäs-

sigen Fenstermodelle sind länglich, 

mit geraden oder abgerundeten 

Ecken und haben Einscheiben- oder 

Gilgen bringt 12 Farben ohne Mehrpreis ins Spiel

Das GilgenFarb sortiment bietet 12 

gängige RAL-Farben, die jedem Tor ein 

individuelles Aussehen geben, und das 

ohne Mehrkosten.  

Die Funktion von Fenstern

Mehrscheiben-Isolierverglasung.  

Als zusätzlicher Einbruchschutz stehen 

rechteckige Scheiben mit abgerunde-

ten Ecken und begrenzter Höhe zur 

Verfügung. Sind Sie auf der Suche nach 

einem eigenwilligen Design? Wie wäre 

es mit runden Fenstern oder einer krea-

tiven Anordnung der Scheiben?

Abschliessbares Lüftungsgitter

• 425mm x 125mm

Diese Auswahl an farbechten Coil-Coa-

ting-Lacken ermöglicht eine nahtlose 

Integrierung der Tore in das Corporate 

Design Ihres Unternehmens. Haben Sie 

spezielle Wünsche hinsichtlich der Far-

be? Auch hier bietet Gilgen eine Palette 

von Möglichkeiten.

ISO 40/60 ISO 40 ISO 40/60 ISO 40/60 ISO 40/60 ISO 40/60/80

ISO 40/60ISO 40/60ISO 40/60/80ISO 40ISO 40/60/80ISO 40/60
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Viel Licht, gute Sicht

• Details:  

 Siehe Füllung ALU Rahmen  Paneel

ISO 40/60/80

ISO 40/60/80 ISO 40/60/80

ISO 40 ISO 40

ISO 40

Abgerundete Ecken (r = 100 mm),  
hoher Isolierungswert
• Scheibenkonstruktion: Doppelwandig

• Scheibendicke: 2 - 25 - 3 mm

• Scheibenmaterial: Plexiglas

• Fenstermaterial:   Schwarzer  

 Hartkunststoff

• Isolationswert:  k= 2,8 W/m2K

• Transparenz:   100%

• Transparente Oberfläche: 0,15 m2

Abgerundete Ecken (r = 60 mm), 
hoher Isolierungswert
• Scheibenkonstruktion: Doppelwandig

• Scheibendicke:  2 - 25 - 3 mm

• Scheibenmaterial: Plexiglas

• Fenstermaterial:   Schwarzer  

 Hartkunststoff

• Isolationswert:  k= 2,8 W/m2K

• Transparenz:  100%

• Transparente Oberfläche: 0,13 m2

Attraktive runde Fenster 
• Scheibenkonstruktion: Doppelwandig

• Scheibendicke:  2 - 25 - 3 mm

• Scheibenmaterial:  Kunststoff

• Fenstermaterial:  Schwarzer  

 Hartkunststoff

• Isolationswert:  k= 2,8 W/m2K

• Transparenz:  100%

• Transparente Oberfläche:  0,051 m2

Begrenzte Höhe, Einbruchschutz
• Scheibenkonstruktion: Doppelwandig

• Scheibendicke:  2 - 25 - 3 mm

• Scheibenmaterial:  Kunststoff

• Fenstermaterial:  Schwarzer   

 Hartkunststoff

• Isolationswert:  k= 2,8 W/m2K

• Transparenz:  100%

• Transparente Oberfläche: 0,046 m2

Rechtwinklig, hoher Isolierungs-

wert
• Scheibenkonstruktion:  Doppelwandig

• Scheibendicke:  2 - 25 - 3 mm

• Scheibenmaterial: Kunststoff

• Fenstermaterial:   Schwarzer  

 Hartkunststoff 

• Isolationswert:   k= 2,8 W/m2K

• Transparenz:   100%

• Transparente Oberfläche: 0,17 m2

%
 
Der Lichtertrag von Fenstern
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AUFBAU ALU-PANEELE
DAUERHAFTE, ZWECKMÄSSIGE  
LÖSUNGEN
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ALU 40 mm

Wenn Licht und Sicht der Massstab sind

ALU 60 mm

Das innovative, hochisolierende Sektionaltor

In industriellen Umfeldern, in denen 

Licht und Sicht ausschlag gebend sind, 

zeigt das Gilgen ALU 40 mm Sektional-

tor seine Stärken. Das Torblatt des ALU 

Tors wird aus mehreren Sektionen zu-

sammengesetzt. Durch die Anwendung 

speziell dimensionierter Aluminiumpro-

file können Rahmen konstruktionen mit 

einer grossen Auswahl von Optionen 

zur Füllung der Felder hergestellt wer-

den. Kombinieren Sie die Rahmen mit 

Kassettenpaneelen aus Aluminium und 

wählen Sie zwischen lichtdurchlässig, 

farbig, isolierend oder luftdurchlässig. 

Es ist praktisch alles möglich.

U-Wert ALU 40 mm Sektionaltor:  
5000 x 5000 mm: 3.87 W/m2K

U-Wert ALU 60 mm Sektionaltor:  
5000 x 5000 mm: 2,33 W/m2K,  
bei Dreifachverglasung

Das ALU 60 mm Sektionaltor ist 

modern und innovativ, und es zeichnet 

sich durch Form, Funktion und einfa-

che Montage aus. Das ALU Sektional-

tor in 60 mm Konstruktions stärke wird 

standardmässig mit Dreifach verglasung 

geliefert und garantiert hervorragende 

Wärme dämmung sowie schalldäm-

mende Eigenschaften und verhindert 

Kondenswasserbildung. Ideal in Berei-

chen, wo Licht, Sicht und ein konstan-

tes Raumklima wichtig sind.

Spiel mit Licht und Sicht 

ALU 40 mm Sektionaltore können ganz 

nach Wunsch mit einer grossen Aus-

wahl von Kunststoff-Fenstern in zahl-

reichen Qualitäten, Isolierungswerten, 

Farben und Strukturen ausgestattet 

werden. Wählen Sie zwischen farbigem 

Glas oder Stegplatten, spielen Sie mit 

der Sektionsaufteilung und kombi-

nieren Sie für eine optimale Wirkung 

ISO Paneelen mit den ALU-Sektionen. 

Insbesondere, wenn bei der Arbeit in 

Ihrem Gebäude viel Licht benötigt wird, 

dazu aber auch das Aussehen wichtig 

ist, bietet das ALU 40 Tor eine grosse 

Bandbreite an Design- und Anwen-

dungsmöglichkeiten.

Spezielle Isolierungs profile

Das ALU 60 Tor ist eineinhalbmal so 

dick wie ein ALU 40 Tor und es wird 

aus zwei Aluminiumprofilen konstru-

iert, die durch spezielle Isolierungsprofi-

le thermisch getrennt sind. Das Tor hat 

daher einen sehr niedrigen U-Wert, und 

das auch bei Einsatz von Sichtelemen-

ten. Das ALU 60 mm Sektionaltor eig-

net sich besonders gut für industrielle 

Umfelder, wo Licht massgeblich ist, es 

dazu aber auch auf gute Isolierung und 

optimale Energie effizienz ankommt.
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ALU 40/60Kondenswasserbildung

Bei einem standardmäßigen ALU 40 Tor bildet sich bei niedrigen Außentemperaturen und 

hoher Luftfeuchtigkeit in der Halle leicht Kondenswasser auf der Innenseite des Tors. Feuch-

tigkeit kondensiert nämlich auf der kältesten Ober fläche im Raum: dem Tor.

Wenn Sie keine Kondens wasser bildung auf der Innenseite  Ihres ALU Tors wünschen, dann 

wählen Sie das ALU 60. Dieses Tor ist mit speziellen Isolierungs profilen ausgestattet, so er-

hält Kondens wasserbildung keine Chance, selbst bei hoher Luftfeuchtig keit im Raum.

Aluminium-Rahmen

Aluminium-Fensterrahmen sorgen 

auch bei grossen Temperatur-

schwankungen für eine akkurate 

Verbindung und ein hochwertiges 

Erscheinungsbild. 

Windlast

Je nach Breite wird das ALU Tor mit inte-

grierten Versteifungsprofilen aus einem 

Stück hergestellt. Diese Profile sorgen 

dafür, dass das Tor hohen Windlasten 

standhalten kann.  Je nach Konfiguration 

des Tors wählen wir dickere und/oder hö-

here Profile. Bei Torbreiten ab 4200 mm 

hat jede zweite Paneele ein Versteifungs-

profil. Bei Torbreiten ab 5000 mm hat 

jede Sektion ein Versteifungsprofil.

Sektionsverbindungen

Die Verbindung zwischen den Sek-

tionen eines ALU 40 Tors ist wind- 

und wasserabweisend. Dies wird 

durch EPDM-Dichtungs gummi 

sichergestellt. 

ALU 40

ALU 40

ALU 40/60

Einzelheiten ALU 40 mm / ALU 60 mm
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Sektionsverbindungen

Die Verbindung zwischen den 

Sektionen eines ALU 60 Tors ist 

wind- und wasserabweisend. Die 

Wärme übertragung wird durch die 

speziellen Isolierungs profile unter-

bunden.

Kunststoff-Dreifachverglasung

Das ALU 60 Tor ist standardmäßig 

mit Dreifachverglasung für einen 

besonders hohen Isolierungswert 

ausgestattet. Die Scheiben sitzen in 

thermisch getrennten Isolierungs-

profilen. 

Es ist auch Kunststoff-Doppel-

verglasung lieferbar. Allerdings hat 

diese Option einen niedrigeren 

Isolierungswert.

Infrarot-Aufnahme

Das ALU 60 garantiert einen besonders hohen Isolierungswert. 

Helle Stellen auf dem Bild zeigen an, wo Energieverlust auftritt.  

Die dunklen Stellen sind gut isoliert.

ALU 60

ALU 60

ALU 60

ALU 60
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Füllung- und  Fenstervarianten

Aluminium-Rahmen

Gilgen gehört zu den wenigen Anbie-

tern in der Branche, die standardmässig 

eloxierte Aluminium-Glashalteleisten 

verwenden. Sie treffen oft auf Tore, bei 

denen das Glas von schwarzen Kunst-

stoffrahmen gehalten wird. Dies sieht 

nicht nur weniger ansprechend aus und 

ist nicht so gut haltbar, es hat auch den 

Vielfältige Füllungen

Gilgen bietet unbegrenzte Möglich-

keiten für den Einsatz von Verglasung 

in ALU Toren. Die Scheiben sind in 

einer Vielzahl von Qualitäten, Farben, 

Transparenzstufen und Ausführungen 

lieferbar, und das gibt dem Architek-

ten beim Design Ihrer ALU Tore sehr 

viel Spielraum. Wählen Sie zwischen 

einwandigem Acrylglas oder 4 mm 

Hartglas. Zwischen doppelwandigem 

Acrylglas oder Strukturglas. Doch lieber 

einwandig, perforiert und luftdurchläs-

sig oder aus schlagfestem Kunststoff. 

Farben kombinieren

Das ALU Tor wird standardmässig in 

eloxiertem Aluminium, farblos, ge-

liefert. Das bedeutet jedoch nicht, dass 

Sie keine Farbe einsetzen können. Auch 

das Aluminium kann auf Wunsch in 

einer Farbe Ihrer Wahl mit Nasslack be-

schichtet werden. 

Fünfkammer-Stegplatte Rodeca

• Füllungskonstruktion: 5-fach Stegplatte

• Füllungsmaterial:  Polycarbonat

• Füllungsdicke:  2,5 -15 -2,5 / 3 - 14 - 3 mm

• Glasleisten:  Aluminium

• Sektionsmaterial:  Eloxiertes Aluminiumprofil (E6/EV1)

• Sektionshöhe:  488 – 732 mm

• Isolationswert:  1,7 W/m2K

• Lichtdurchlässigkeit  transparent 63 %  

 opalgrau getönt 42 %

Nachteil, dass es einen anderen Aus-

dehnungskoeffizienten als Aluminium 

hat. Bei warmer Witterung dehnt sich 

der Kunststoff zuerst aus, wodurch sich 

der Fensterrahmen verzieht. Das Prob-

lem haben unsere Aluminium-Rahmen 

nicht. Ein weiterer Vorteil ist, dass die 

Glashalteleisten auch in der von Ihnen 

gewünschten Farbe geliefert werden 

können. 

ALU 40 ALU 40

Fünfkammer-Stegplatte, Polycarbonat

(20 mm) transparent  

(63 % Lichtdurchlässigkeit)

(20 mm) opalgrau getönt  

(42 % Lichtdurchlässigkeit)
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ALU 40

ALU 40ALU 40 ALU 40 ALU 60 ALU 40 ALU 60

ALU 60 ALU 60 ALU 80 ALU 40 ALU 60

Doppelwandige, transparente 

Füllung  

• Füllungskonstruktion: Doppelwandig

• Füllungsmaterial: Acryl/Polycarbonat/

Plexiglas

• Füllungsdicke 20 / 40 mm:  

2,5 -15 -2,5 / 3 - 14 - 3 mm

• Glasleisten:  Aluminium

• Sektionsmaterial:  Eloxiertes  

Aluminiumprofil (E6/EV1)

• Sektionshöhe:  488 – 732 mm

• 100 % Lichtdurchlässigkeit

• Transparenz: 2 x 100%

Dreifachscheiben ALU 60
• (40 mm) in Plexiglas optical
• 100 % Lichtdurchlässig

Vierfachscheiben ALU 80
• (60 mm) in Plexiglas optical
• 100 % Lichtdurchlässig

Doppelwandige, 

teilweise transparente Füllung 
• Füllungskonstruktion: Doppelwandig
• Füllungsmaterial: Strukturglas SAN
• Füllungsdicke 20 / 40 mm:  
2,5 - 15 - 2,5 mm

• Glasleisten: Aluminium
• Sektionsmaterial:  Eloxiertes Aluminium-
profil (E6/EV1)

• Sektionshöhe: 488 – 732 mm
• Isolationswert: 3,5 W/m2K
• 80 % Lichtdurchlässigkeit
• Transparenz: Innen 100% / Aussen 
gepeerlt (Milchglas)

Doppelwandig,  

geschlossene Füllung
• Füllungskonstruktion: “Sandwich-Auf-

bau“
• Füllungsmaterial aussen: Alu-Glattblech
• Füllungsmaterial innen: Stucco-Design
• Füllungsdicke: 20 / 40 mm 
• Glasleisten: Aluminium
• Sektionsmaterial:  
Eloxiertes Aluminiumprofil (E6/EV1)

• Sektionshöhe: 488 – 732 mm
• Isolationswert: k = 3,1 W/m2K (20 mm)

Doppelwandig,  

geschlossene Füllung
• Füllungskonstruktion:  
“Sandwich-Aufbau“

• Füllungsmaterial: Stucco-Design
• Füllungsdicke: 20 / 40 mm
• Aussenseite Alu-Glattblech
• Glasleisten: Aluminium
• Sektionsmaterial:  
Eloxiertes Aluminiumprofil (E6/EV1)

• Sektionshöhe: 488 – 732 mm
• Isolationswert: k = 3,1 W/m2K (20 mm)

Einwandige, perforierte Füllung 

(rund / quadratisch)
• Füllungskonstruktion: Einfach
• Füllungsmaterial: Glattes, perforiertes 
Aluminiumblech

• Füllungsdicke: 2 mm
• Perforierungsform:  Ø10 mm,  

Teilung 15 mm 
Luftdurchlässigkeit 40 % 
Quadratisch 10 x 10 mm,   
Luftdurchlässigkeit 70 %

• Glasleisten: Aluminium
• Sektionsmaterial: Eloxiertes Aluminium-

profil (E6/EV1)

• Sektionshöhe: 488 – 732 mm



50

ALU 40/60

ALU 40/60

ALU 40

ALU 60

Obere Abdichtung

Das oberste Paneel des 60 Tors schliesst mit 

doppelten Dichtungs profilen aus EPDM-Gummi 

ab, die für zusätzliche Isolierung und eine  

optimale Sturzabdichtung sorgen.  

Es gibt daher keine Ritzen, so kann kaum  

Energie verloren gehen.

Obere Abdichtung

Das oberste Paneel des ALU 40 Tors schliesst 

mit Dichtungsprofilen aus Gummi ab, die für 

zusätzliche Isolierung und eine optimale Sturz-

abdichtung sorgen. Es gibt daher keine Ritzen, 

durch die Energie verloren gehen könnte.

Bodendichtung

Für den optimalen Bodenabschluss 

des Tors verwendet Gilgen ein Gum-

mi-Dichtungsprofil.In Verbindung mit 

einem Winkelprofil, das vom Dienst-

leister in den Beton eingelassen wird, 

ist sichergestellt, dass praktisch kein 

Wasser eindringen kann.

Doppeltes Seitenscharnier

Bei Toren ab einer lichten Breite von 5 Metern 

verwendet Gilgen doppelte Seitenscharniere.  

Dies gewährleistet, dass auch schwerere Tore 

gleichmässig laufen. 

ALU 40

Stabiles Seitenscharnier

Bei Toren bis zu einer lichten Breite von 5 Metern 

verwendet Gilgen einfache Seitenscharniere.  

Diese hochbelastbare Konstruktion garantiert 

einen gleichmässigen Lauf des Tors bei guter 

Abdichtung.

Einzelheiten Schienensystem
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Bodendichtung

Für den optimalen Bodenabschluss des Tors ver-

wendet Gilgen ein doppeltes Gummi-Dichtungs-

profil. In Verbindung mit einem Winkel profil, das 

vom Dienstleister als Wassersperre in den Beton 

eingelassen wird, ist sichergestellt, dass praktisch 

kein Wasser eindringen kann.

ALU 60

Schwere-Eckzarge

Diese Zarge verwenden wir bei 

Toren mit dunkler Lackierung. 

Durch Sonneneinstrahlung dehnt 

sich das Tor aus und kann in der 

Mitte gegen den Sturz stossen. Die 

Stahl-Eckzarge verhindert dies. 

Standard-Eckzarge

Der Anschluss des Torblatts an die 

vertikalen Laufschienen mittels einer 

standardmässigen Eckzarge sorgt für 

eine stabile und gute Abdichtung zwi-

schen Torseite und Gebäude.

ALU 60

ALU 40

ALU 60

ALU 40
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SCHLUPFTÜREN UND NEBENTÜREN

Die Schlupftür kann in das Sektionaltor oder in einem Seitenteil als Nebentür integriert wer-
den. Das Seitenteil mit der eingebauten Nebentür ist feststehend und kann ansichtsgleich 
zum Torblatt ausgeführt werden. Bei ausreichender Öffnungsbreite ist die Tür im Seitenteil 
zu bevorzugen.
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In ein Gilgen ALU oder ISO Tor kann 

eine Schlupftür integriert werden. 

Wir empfehlen jedoch, wenn mög-

lich, den Durchgang von Menschen 

und Gütern getrennt zu halten. Das 

heisst, optimal ist eine feste Durch-

gangstür in der Gebäudefront, 

Türen und Tore für Menschen und 

Güter vollständig getrennt.

Türen und Tore für Menschen und 

Güter getrennt, aber in der gleichen 

lichten Öffnung.

Schlupftür für Menschen, integriert in 

das Sektionaltor für Güter.

unabhängig vom Sektionaltor, oder 

eine feste Nebentür unmittelbar 

neben dem Sektionaltor. Schlupftüren 

können in das Sektionaltor integriert 

werden, sie sind jedoch kein Plus für 

die Stabilität des Tors. Zudem gibt es 

Einschränkungen bezüglich Breite, 

Höhe und Schwellen höhe der Schlupf-

tür, wodurch diese möglicherweise 

nicht den geltenden Gesetzen und 

Vorschriften für Fluchttüren entspricht. 

Fragen Sie in jedem Fall bei den örtlich 

zuständigen Behörden nach, damit Sie 

Sicherheit bei der Wahl der korrekten 

Schlupftür haben.
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Wenn Ihr Gebäude nicht die Möglichkeit bietet, eine 

feste Durchgangstür in die Gebäudefront einzubringen, 

kann Gilgen eine Schlupftür in das Sektional tor integrie-

ren. 

Wir bieten hierfür verschiedene Möglichkeiten, die 

sowohl strukturell und von der Optik her, als auch sicher-

heitstechnisch die höchsten Anforderungen erfüllen. 

Integrierte Schlupftüren haben ein cleveres, eingebautes 

Scharniersystem, ein perfekt ausgerichtetes Schliesssys-

tem mit Stabilisierungs nocken und einen eingebauten 

Sicherheitsschalter. Es gibt drei mögliche Ausführungen 

der Schwellenhöhe: 22, 110 und 195 mm.

Optisch ansprechendes Schlupftür-Design 
Das Scharniersystem ist in das Sektionaltor integ-

riert, dadurch sind an der Aussenseite keine Befes-

tigungen mehr sichtbar und die standardmässigen 

ALU-Schlupftürprofile fallen so weniger auf.

Optional: farbige Schlupftür-Profile 
Wenn Sie sich für ein farbiges ISO- oder ALU-Sektionaltor mit inte-

grierter Schlupftür entscheiden, werden die Profile der Schlupftür 

nicht standardmässig in der gleichen Farbe wie das Tor lackiert.  

Dies ist eine Option, die Sie nach eigenem Geschmack wählen kön-

nen. Manche ziehen eine deutlich sichtbare Schlupftür vor, andere  

wählen eher eine nicht auffallende Schlupftür. Gilgen bietet beide 

Optionen an.

In das Sektionaltor integrierte Schlupftür
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Positionierung

Aus Gründen der Stabilität des 

Sektional tors kann eine Schlupftür 

nicht in den äusseren Feldern positio-

niert werden.  

Die Zeichnungen zeigen, wo die Tür an-

gebracht werden kann, und wo nicht. 

Schlupftüren können in Sektionaltore  

bis zu einer Torblattbreite von maximal 

6000 mm eingesetzt werden.

Integrierter  

Schlupftürkontaktschalter

Der Schlupftürkontaktschalter, der  

unter der Nockenaufnahme montiert 

wird, ist eine integrierte Sicherheits-

vorrichtung,  die gewährleistet, dass 

das Sektionaltor nicht betätigt werden 

kann, wenn die Schlupftür geöffnet ist. 

Stabilisierungsnocken

Das Sektionaltor wird durch die so-

genannten Stabilisierungsnocken 

in optimaler Position gehalten. Die 

Schlupftür wird daher nie 'hängen'; 

gleichzeitig sorgt dieses System dabei 

für eine bessere Abdichtung zwischen 

Schlupftür und Tor. Der Magnetkontakt 

des Schlupftürkontaktschalters sitzt 

unter der Nockenaufnahme.

22 mm Niedrige Schwellenversion

Zur Verringerung von Stolperrisiken entwickelte Gilgen die 22 mm Schlupf-

türschwelle, die unter bestimmten Voraussetzungen den Anforderungen an 

Fluchttüren erfüllt. Der barrierefreie Durchgang ist sogar für leichte, mobile 

Transportgeräte geeignet.
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Integrierte Schlupftür als Fluchttür 

Wenn Sie die integrierte Schlupftür als Fluchttür verwenden 

wollen, wenden Sie sich an die örtlichen Behörden und 

fragen Sie nach den Vorschriften. In Abhängigkeit von der 

Anzahl der in einem Gebäude anwesenden Personen legt  

der Gesetzgeber fest, welche Anforderungen eine Schlupf-

tür erfüllen muss. In der Regel kommt es auf vier Kriterien 

an, die entscheiden, ob eine Tür als Fluchttür geeignet ist: 

die Art der Schliessvorrichtung, die Türbreite, die Türhöhe 

und die Schwellen höhe.

Grundsätzlich öffnet eine integrierte Schlupftür immer nach 

aussen, dies ist Vorschrift für Türen mit Fluchttür-Funktion. 

Panikschloss

Schlupftüren, die die Funktion einer Fluchttür haben, 

müssen mit einem sogenannten Panikschloss ausgestat-

tet sein. Panikschlösser sind in verschiedenen Aus-

führungen erhältlich. Eine Schlupftür mit Panikschloss 

kann jederzeit mithilfe des Drückers an der Innenseite 

entriegelt werden, selbst wenn der Riegel in Verschluss-

position steht. 
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22 mm Niedrige Schwellenver-

sion

Zur Verringerung von Stolper-

risiken entwickelte Gilgen die 22 

mm Schlupftürschwelle, die unter 

bestimmten Voraussetzungen den 

Anforderungen an Fluchttüren 

erfüllt. 

Türbreite und Türhöhe 

Je nach örtlichen oder landesweit 

geltenden Richtlinien schreiben der 

Gesetzgeber und die Aufsichts-

behörden eine Mindest-Tür-

breite und -Türhöhe vor, wenn 

eine Schlupftür die Funktion einer 

Fluchttür haben soll. Die maximale 

Breite einer integrierten Schlupf-

tür beträgt 940 mm, die maximale 

Höhe 2.250 mm. Nehmen Sie Rück-

sprache mit den örtlichen Behörden 

wenn die Schlupftür die Funktion 

einer Fluchttür haben soll.
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Feste Nebentür neben dem Sektionaltor

DIN Rechts DIN LinksDIN Links DIN Rechts

Der Vorteil einer festen Nebentür liegt darin, dass der 

Durchgang für Personen und Güter vollständig voneinander 

getrennt ist. Dies fördert die Sicherheit, die Benutzerfreund-

lichkeit und die Stabilität des Sektionaltors.

Eine feste Nebentür wird in der Gebäudefront neben dem 

Sektionaltor eingebaut. Die Füllung und Paneelen struktur 

der Nebentür und ihre oberste Paneele ist mit der Struktur 

des Sektionaltors identisch. Dadurch wird diese Lösung 

architektonisch zu einem ansprechenden Gesamtbild.

Thermisch getrennte Verbindung

Die Verbindung zwischen den Sektionen von ALU 60 

Schlupf- und Nebentüren ist wind- und wasserabweisend 

und thermisch getrennt. Die Wärmeübertragung wird durch 

die speziellen Isolierungsprofile unterbunden.

Wählen Sie die richtige Tür

Eine feste Nebentür lässt sich entweder nach innen oder 

nach aussen öffnen. Dabei haben Sie die Wahl zwischen 

einer DIN-Links oder DIN-Rechts angeschlagenen Tür. Wenn 

die Nebentür gleichzeitig die Funktion einer Fluchttür haben 

soll, dann muss diese Tür grundsätzlich nach aussen öffnen.
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Montage hinter oder in der lichten Öffnung

Ein Sektionaltor wird immer hinter der lichten Öffnung montiert. Das bedeutet, 

wenn Sie auch eine feste Nebentür in der gleichen Gebäudefront anbringen 

lassen möchten, dass wir diese auch standardmässig hinter der lichten Öffnung 

installieren. Dies hat zwei Vorteile: Tür und Tor liegen in einer Fluchtlinie und die 

Durchgangsbreite der Nebentür liegt, bei einer lichten Breite von 1.000  mm, bei 

810 mm (1.000 + 50 - 240 = 810 mm).

Dies führt erstens zu einem optisch ansprechenden Ergebnis, und zweitens zu 

einem Gewinn von 60 mm im Vergleich zu einer Montage in der lichten Öffnung.

Bei der Montage in der Öffnung liegen die Oberflächen von Tür und Tor nicht 

auf der gleichen Ebene und die Durchgangsbreite beträgt bei der gleichen lichten 

Breite nur 750 mm (1000 - 10 - 240 = 750 mm).

Durchgangsbreite Tür: 
810 mm

lichte Breite: 1.000 mm

9595

110º
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Zubehör und Optionen für Schlupftüren

Gilgen investiert intensiv in die bestehenden Möglichkeiten, mit denen eine Schlupftür bestmöglich in Ihr 

Sektionaltor integriert werden kann. Wir legen dabei grossen Wert auf Sicherheit und Benutzerfreund-

lichkeit, mit einem besonderen Augenmerk auf optisch möglichst ansprechenden Einsatz von Scharnieren, 

Schaltern, Schlössern und Zusatzschlössern.

Auch bei der Auswahl der Schwellenhöhe, Öffnungs richtung, Türabmessungen und Positionen von Türen 

beraten wir Sie gerne ausführlich.

Schlupftür mit farbigen Profilen

Wenn Sie sich für ein farbiges ISO-  

oder ALU-Sektionaltor mit integrierter Schlupftür entscheiden, werden die Profile 

der Schlupftür nicht standardmässig in der gleichen Farbe wie das Tor lackiert. Dies 

ist eine Option, die Sie nach eigenem Geschmack wählen können. Manche ziehen 

eine deutlich sichtbare Schlupftür vor, andere wählen eher eine nicht auffallende 

Schlupftür. Gilgen bietet beide Optionen an.
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Zusatzschlösser

Für zusätzliche Sicherheit können 

Sie zwei weitere Schlösser, in der 

obersten und der untersten Sektion 

der Tür, anbringen lassen. Alle Zy-

linderschlösser lassen sich mit dem 

gleichen Schlüssel bedienen. Die 

Zusatzschlösser haben Drehknöpfe, 

sodass diese Schlösser von innen 

ohne Schlüssel zu öffnen sind.

Panikschloss mit Panikfunktion E

Bei einem Panikschloss Typ E kann die Tür von 

innen jederzeit mit einem Schlüssel ver- und ent-

riegelt werden. Falle und Riegel werden mithilfe 

des Drückers gleichzeitig betätigt.

Die Panik-Entriegelungsfunktion sollte nur ver-

wendet werden, wenn kein Schlüssel im Zylinder 

steckt. Von aussen können Riegel und Falle nur 

mit einem Schlüssel betätigt werden. Nach dem 

Einsatz der Panikfunktion bleibt der Riegel in 

Verschlussposition. Verwenden Sie dieses Schloss, 

wenn die Schlupftür als Fluchttür dient, aber tags-

über nicht als Eingang verwendet werden darf.

Panikschloss mit Panikfunktion B

Die Betätigung eines Panikschlosses Typ B funktio-

niert von innen genauso wie beim Panikschloss Typ 

E. Aussen ist jedoch ein Drücker angebracht, der 

verriegelt oder entriegelt werden kann. Somit kann 

die Tür, wenn Sie es wünschen, tagsüber als Ein-

gang dienen. Das Schloss funktioniert folgender-

massen: Die Schlupftür kann von aussen jederzeit 

mit einem Schlüssel ver- und entriegelt werden.

Wenn der Riegel betätigt, und mit dem Schlüssel 

abgesperrt wird, wird der äussere Drücker ent-

koppelt und die Betätigung des äusseren Drückers 

ist wirkungslos.

Auch wenn die Panikfunktion verwendet wird 

und der Riegel im Schloss sitzt, bleibt der äussere 

Drücker entkoppelt. Nach dem Einsatz der Panik-

funktion bleibt der Riegel in Verschlussposition.

Das Schloss kann erst wieder mit dem äusseren 

Drücker betätigt werden, wenn der Zylinder mit 

dem Schlüssel betätigt wird und damit der äussere 

Drücker wieder einsatzbereit gemacht wird.

Im Gilgen-Sortiment von Schlössern für Schlupftüren finden Sie sechs Typen: 

zwei normale Schlösser und vier Panikschlösser (für den Fall, dass die Schlupftür die Funktion einer Fluchttür übernimmt).

Normale Schlösser

• Schloss mit Drücker beidseitig  

• Schloss mit festem Knauf an der Aussenseite und Drücker an der Innenseite  

Panikschlösser

• Panikschloss mit festem Knauf an der Aussenseite und Drücker an der Innenseite (Panikfunktion E)  

• Panikschloss mit Drücker beidseitig (geteilte Nuss, Panikfunktion B)  

• Panikschloss mit festem Knauf an der Aussenseite und Schubstange an der Innenseite (Panikfunktion E)  

• Panikschloss mit Drücker an der Aussenseite (geteilte Nuss) und Schubstange an der Innenseite (Panikfunktion B)  

• Je nach Situation schreibt die Feuerwehr den Einsatz von Panikschlössern vor.



62

ANTRIEB UND BEDIENUNG
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Bedienungsarten

1 sec

1 sec

1 sec

25 sec

0,2 m/sec

0,6 m/sec

Gilgen bietet beim Antrieb des Sektio-

naltors verschiedene Optionen für die 

Bedienung. Bei häufigem Gebrauch 

empfiehlt sich ein elektrisch betriebe-

nes Tor mit Impulssteuerung. Je nach 

Konfiguration des Tors und abhängig 

von Ihren Wünschen gibt es immer 

eine Bedienungsart, die für Sie richtig 

ist. All unsere Antriebs- und Bedie-

nungsarten erfüllen die Anforderun-

gen der SN EN 13241- 1 und  

SN EN12453. 

Totmannsteuerung – elektrisch

Dieses System eignet sich besonders 

bei nicht so häufiger Betätigung. Das 

Öffnen des Tors erfolgt durch einmali-

gen Knopfdruck. Beim Schliessen muss 

der Bedienknopf jedoch solange ge-

drückt werden, bis das Tor geschlossen 

ist. Auf diese Weise kann derjenige,  

der das Tor betätigt, im Blick behalten, 

ob gefährliche Situationen entstehen. 

Impulssteuerung – elektrisch

Werden die Tore häufig geöffnet und 

geschlossen? In diesem Fall empfiehlt 

sich die Impulssteuerung. Beim Öffnen 

und Schliessen fährt das Tor automa-

tisch in die elektronisch einstellbare 

Endposition. Der Schalter braucht 

hierbei nicht gehalten zu werden. 

In der Schliesskante des Tors ist eine 

Hindernis erkennung eingebaut. 

Zugseil – Handbetätigung 

(Nur bei Senkrechtläufer)

Ist das Tor nicht grösser als 16 m2 und 

verwenden Sie es nur gelegentlich? In 

diesem Fall können Sie  die Betätigung 

per Zugseil wählen. Hierbei ist eine 

gewisse körperliche Anstrengung er-

forderlich (Übersetzungsverhältnis 1:1). 

Es kann passieren, dass das Tor nicht 

vollständig oder nicht korrekt geöffnet 

wird, dies kann zu Schäden führen. 

Handkettenzug – Handbetätigung

Die Bedienung per Handkurbel er-

fordert weniger Kraftaufwand als die 

Betätigung per Zugseil (Übersetzungs-

verhältnis 1:4). Das System – geeignet 

für Sektionaltore bis 30 m2 *- stellt 

sicher, dass das Tor in der maximalen 

Öffnungsposition fixiert werden kann.

*(max.6 x 5 m) 

Impulssteuerung mit Fernbedie-

nung

Die Impulssteuerung eignet sich auch 

hervorragend für eine fernbediente 

Betätigung. Die Zeitersparnis dabei ist 

nicht unerheblich. Der Staplerfahrer 

kann auf seinem Fahrzeug bleiben und 

das Tor per Fernbedienung öffnen und 

schliessen. Bei dieser Option wird das 

Tor zusätzlich mit einer stationären 

Sicherheitslichtschranke ausgestattet.

Fernbedienung mit Schnelllaufan-

trieb

Wenn das Tor häufig geöffnet und ge-

schlossen wird, empfiehlt sich dieses Sys-

tem. Dank der hohen Laufgeschwindig-

keit öffnet sich das Tor besonders schnell 

und hilft Ihnen, Energie zu sparen. Das 

ANTRIEB UND BEDIENUNG

Schliessen erfolgt mit normaler Ge-

schwindigkeit. Tore mit Impulssteuerung 

können auch mit variabler Geschwindig-

keitseinstellung ausgestattet werden.
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Bedienelement der Steuerung

Für die Betätigung Ihrer Sektionaltore 

bietet Gilgen eine grosse Auswahl an 

hochwertigen Bedienelementen, die  

in die Steuerung des Torsystems  

eingebaut werden können. Darüber  

hinaus kann eine Anzahl von Elemen-

ten, z. B. auch an der inneren oder 

äusseren Wand oder auf einem Pfosten 

montiert werden. Hierbei geht es unter 

anderem  

um Sicherheitsfunktionen, Schalter, 

Fernbedienungen, Rundumblinkleuch-

ten usw. 

Hauptschalter mit Vorhängeschloss

Wenn das Torsystem gewartet wird, 

kann der Strom über den Hauptschalter 

ausgeschaltet werden. Durch zusätz-

liche Sicherung dieses Schalters mit 

einem Vorhängeschloss kann verhindert 

werden, dass Dritte während der War-

tung den Strom aus Versehen wieder 

einschalten. 

Schlüsselschalter

Mit dem Schlüsselschalter wird die 

Steuerung ausser Betrieb gesetzt, um 

eine unbefugte Betätigung des Tors zu 

verhindern. Nur dazu befugte Personen 

haben einen Schlüssel mit welchem, 

nach vorherigem Einschalten, das Tor 

betätigt werden kann. 

2-Stufen-Schalter

Mit diesem Schalter können Sie  

zwei Positionen voreinstellen.  

Position 0 öffnet beispielsweise das 

Tor auf Durchgangshöhe für Personen. 

Bei Position 1 wird das Tor vollständig 

geöffnet. Diese Option eignet sich 

hervorragend, wenn Sie Energie sparen 

möchten und das Tor nicht immer voll-

ständig geöffnet werden muss.
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Not-Aus-Schalter

Für den Fall, dass örtliche, landesspezi-

fische oder internationale Gesetze vor-

schreiben, dass eine elektrisch betrie-

bene Öffnung oder Schliessung eines 

Sektionaltors per Schnellab schaltung 

anhaltbar sein muss, bietet Gilgen die 

Möglichkeit, am Steuerungs  teil einen 

Not-Aus-Schalter einzubauen.

Drahtlose Signalübertragung 

Für gewöhnlich sind das Steuerungs-

teil und das Modul am Torblatt durch 

ein flexibles Spiralkabel miteinander 

verbunden. Das Kabel kann Störungen 

verursachen und beschädigt werden. 

Gilgen liefert daher Tormodule* mit 

Batterie, die Signale wie z. B. Hindernis-

erkennung per Funkübertragung an die 

Steuereinheit übermitteln. 

*optional

Antrieb mit Nothandkette

Alle Antriebssysteme sind serienmässig 

mit einer mechanischen Bedienmöglich-

keit direkt am Getriebe des Elektro-

motors ausgestattet. Dies ermöglicht, 

dass das Tor auch bei Stromausfall 

geschlossen werden kann (je nach Tor-

gewicht kann es bedingt auch geöffnet 

werden). Die Funktion muss von Hand 

durch Schaltseile ein- und ausgeschaltet 

werden. Das Getriebe kann dann mit 

Hilfe der Kette betätigt werden. 

Antrieb mit Schnellentriegelung

Auch ein Antrieb mit Entriegelungsvor-

richtung ist möglich. Das Getriebe wird 

in diesem Fall mithilfe eines Drahtzugs 

von der Federwelle getrennt.  

Das Sektionaltor kann so bei Störun-

gen schneller  von Hand geöffnet 

werden. Natürlich ist ein Sektionaltor 

mit Schnellentriegelung mit einer 

Federbruch sicherung ausgestattet.
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Mechanische Sicherungen

Sicherheit ist beim Einsatz der vertikal laufenden und oft schweren Sektionaltore 

sehr wichtig. Daher bietet Gilgen mechanische und elektronische Sicherheits-

vorrichtungen an, die verhindern, dass das Tor an Menschen, Fahrzeuge oder 

Hindernisse stösst und dabei Personenschäden verursacht, oder das Tor und/

oder Sachwerte beschädigt werden. Übermässige Sicherung eines Sektionaltors 

ist allerdings oft unnötig und kann einen Nachteil darstellen. Dies erfordert bei-

spielsweise zusätzlichen Platz für Montage und Nutzung, dabei können Teile sich 

gegenseitig behindern oder gar Schäden verursachen.  

Gilgen empfiehlt daher, dass Sie sich in erster Linie an die geltenden Vorschriften 

halten. Wir sorgen, diesen entsprechend, für optimale Sicherheitssysteme, die 

vom TÜV Nord zertifiziert sind und strenge Prüfanforderungen und Normen erfüllen.
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Federbruchsicherung

Die SN EN 13241  schreibt vor, dass bei einem Sektionaltor 

unkontrollierte  Abwärtsbewegungen verhindert werden 

müssen. Ein Sektionaltor mit Handbetätigung muss daher 

standardmässig über eine Federbruchsicherung verfügen. 

Diese Sicherheitsvorrichtung blockiert die Federwelle im 

Fall eines Federbruchs und verhindert, dass das Tor eine 

unkontrollierte Abwärtsbewegung macht. Bei einem motor-

betriebenen Sektionaltor übernimmt ein selbsthemmendes 

Getriebe die Funktion der Federbruchsicherung (daher ist 

hier keine Federbruchsicherung erforderlich). Wenn jedoch 

ein Antrieb mit Schnellentriegelung gewählt wird, muss eine 

Federbruchsicherung montiert werden.

Seilbruchsicherung

Die Bruchlast der beiden Zugseile muss dem Sechsfachen des 

ausbalancierten Torblattgewichts entsprechen. Wenn die Zug-

seile diese Bruchlastvorgabe erfüllen, dann ist keine Seilbruch-

sicherung notwendig.   

Wenn diese Sicherheitsstufe nicht garantiert werden kann, 

wird ein Tor standardmässig mit einer Seilbruch sicherung 

ausgestattet. Bei einem Seilbruch presst diese Sicherheitsvor-

richtung Sperrklinken in die Zargen, wodurch eine unkontrol-

lierte Abwärts bewegung verhindert wird. Beim Einbau einer 

Seilbruchsicherung ist neben der Laufschiene 50 mm mehr 

Raum erforderlich.

Hebesicherung

Da ein Sektionaltor an beweglichen Seilen aufgehängt ist, 

lässt sich ein nicht verriegeltes Tor hochschieben. Die Hebe-

sicherung, ein Produkt speziell für leichte, elektrobetriebene 

Tore, verhindert dies. Ohne Hebe sicherung ist diese Art von 

Toren  

eher einbruch gefährdet als andere. Tore mit Handbetä-

tigung sind standardmässig mit einer federbelasteten, 

mechanischen Sperrklinke in den Laufschienen ausgestattet. 

Beim Einbau einer Hebesicherung ist neben der Laufschiene 

50 mm mehr Raum erforderlich.
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Elektronische Sicherheitsfunktionen

Schlaffseilsicherung

Diese Sicherheitsvorrichtung wird auf beiden Trag seilen an-

gebracht. Sie schaltet den elektrischen Antrieb sofort strom-

los, wenn eins der Tragseile reisst oder schlaff durchhängt. 
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Serienmässige Hinderniserkennung

Die Hinderniserkennung mit Sender und Empfänger ist in 

das Gummi-Dichtungsprofil des Tors integriert. Wenn die 

Signalübermittlung durch eine Person oder ein Hindernis 

unterbrochen wird, stoppt das Tor und läuft zurück. Die 

maximale Kraft im Kontakt mit dem Gummiprofil beträgt 

400 N. Als Alternative bietet sich eine berührungslose Über-

wachung mittels einer voreilenden Lichtschranke an. 

Vorlaufende Lichtschranke

Bei dieser Option verläuft die Hinderniserkennung schon 

8 cm vor der Hauptschliesskante. Wenn sich die Unterseite 

des Tors einem Hindernis nähert, wird ein Signal direkt an 

den Antrieb übermittelt, die Bewegung des Tors wird ge-

stoppt, und es wird wieder hochgefahren. Diese Sicherheits-

vorrichtung arbeitet somit ohne Berührung von Personen, 

Waren oder Transportmitteln.

Stationäre Sicherheitslichtschranke

Für motorbetriebene Tore mit Impulssteuerung, bei denen 

der Benutzer bei der Bedienung des Tors die Toröffnung 

nicht sehen kann, ist eine Sicherheits lichtschranke vor-

geschrieben. Zwei Versionen sind verfügbar: eine Version 

mit Sender und Reflektor und eine Version mit Sender und 

Empfänger. Bei beiden Systemen befindet sich der Sender 

an der Laufschiene auf der Seite des Steuerungsteils, auf der 

gegenüber liegenden Laufschiene befindet sich ein Reflektor 

oder Empfänger. Wenn der Strahl zwischen dem Sender und 

dem Reflektor / Empfänger unterbrochen wird, erhält der An-

trieb ein Signal, das ihn stoppt und die Bewegung umkehrt. 

Die Version mit Reflektor ist störanfällig bei Staub und Feuch-

tigkeit, bei der Version mit Empfänger ist das kein Problem.
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DER STANDARD  
FÜR SEKTIONALTORE
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   Windlast   Schallschutz

  Wasserdichtigkeit   Wärmedämmung

  Luftdurchlässigkeit   Gebrauchssicherheit

Bewertungskriterien 

Gilgen Sektionaltore werden unter 

anderem beurteilt nach:

Produkte von Gilgen werden kontinuierlich inten-

siven Dauerhaltbarkeitsprüfungen unterzogen. Bei 

diesen Prüfungen machen die Testmodelle 30.000 

Öffnungs- und Schließbewegungen, wonach sie von 

den Experten begutachtet werden. Der kontinuier-

liche Einsatz für Qualität und Sicherheit zahlt sich 

aus. Unsere Sektionaltore und all ihre physikalischen 

Eigenschaften entsprechen zur Gänze dem Standard 

SN EN13241 und sie haben eine umfassende TÜV 

Nord Genehmigung. 

Physikalische Eigenschaften

Gilgen Sektionaltore werden in intensiven Tests 

auf zahlreiche mechanische und elektrische Eigen-

schaften hin überprüft. Diese Tests, die von der 

nach strengen Maßstäben vorgehenden deutschen 

Zertifizierungs- und Überwachungsstelle TÜV Nord 

durchgeführt werden, führen zu einer Klassifizierung 

je untersuchter physikalischer Eigenschaft. Dies macht 

es einfacher, ähnliche Produkte verschiedener Her-

steller miteinander zu vergleichen. 

Zertifizierte Sicherheit 



Member of the  Group

Gilgen Door Systems ist ein inter-

national ausgerichtetes Unterneh-

men. Der Erfolg beruht auf 

Qualität und Leistung seit 1961. 

Unsere Kern kompetenz umfasst 

automatische Türen, Tore und 

Schiebe stapelwände. Auch An-

triebs- und Produktsysteme für 

den Personen- und Verkehrsfluss 

werden durch Gilgen Door Sys-

tems entwickelt, im Detail geplant, 

realisiert und mittels einer starken 

Service organisation unterhalten.

www.gilgendoorsystems.com ©
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